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Hochspannungsleitungen und 

Bahn im Grimsel - Tunnel  
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Organisation 
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Die Schmalspurbahnnetze nördlich und südlich der Alpen 

werden miteinander zu einem Gesamtsystem verbunden 
     (über die Umspuranlage Zweisimmen) 

Das Schmalspurbahnnetz 
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Eine detaillierte Machbarkeitsstudie mit positiven 

Resultaten liegt vor 

Machbarkeitsstudie 
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Umfangreiche Variantenstudien 
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Naturgefahren 
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Bestehende Strecke der MIB 

Nordportal bei Innertkirchen 

Tunnel imax = < 6 %,  Meterspur,  1-spurig 

Haltestelle Guttannen / 

Kreuzungsstelle 

Haltestelle Handegg 

Südportal bei Oberwald 

Gewählte Linienführung 
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Tunnelquerschnitt 

Bündelung der Infrastrukturen 
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Bahnhof Guttannen / Kreuzungsstelle 
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Geologie / Ausbruchmaterial 

Dank der günstigen geologischen Verhältnisse an der Grimsel, welche 

schon dem Bau der Kraftwerksanlagen Schub verliehen, lässt sich der 

Infrastrukturstollen einfach und mit geringen Risiken realisieren;  

 

Ablagerungsmöglichkeiten sind bei den Portalen vorhanden. Das 

Ausbruchmaterial ist wiederverwendbar. 
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Umwelt  

Keine relevanten Umweltrisiken 

 

Ein Gewinn für die Landschaft: Wegfall von ca. 22 

Kilometer oberirdischen Hochspannungsleitungen, 

Rückbau von ca. 121 Strommasten 
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Sicherheit  
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• Insgesamt kann für die Neubaustrecke etwa von 

400‘000 Passagieren pro Jahr ausgegangen werden;  

 

Marktpotenzial /Marktvolumen 
Volkswirtschaftliche Effekte   

• Gesamthaft kann ein Beitrag von 5 – 5.5 Millionen CHF 

zur regionalen Wertschöpfung generiert werden;  

 

• Zusätzlich kann ein Arbeitsplatzeffekt von ca. 35 

Vollzeitäquivalenten erwartet werden.  



• Schmalspurbahn mit Wechselstrom 

 

• Adhäsionsbahn 

 

• Damit wird ein durchgängiger 

Betrieb mit der Matterhorn-Gotthard-

Bahn und der Zentralbahn möglich. 

Mögliches Fahrplankonzept 
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Starke Impulse für den Grossraum Innerschweiz-Gotthard  

und dem oberen Wallis und dem Berner Oberland 

• Basiserschliessung Region Goms / Berner Oberland 

• Luzern / Interlaken – Zermatt 

• Montreux – Interlaken – Andermatt – Chur – St. Moritz       
(über die Umspuranlage in Zweisimmen 

• Alimentierung Gotthard-Bergstrecke – Tessin 

 

• Positive Auswirkungen auf die MGB, RHB, ZB und MOB  

Streckenangebote 
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Support der Bahnen 
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Leistungen, Termine 

Leistungen 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Vor- u. Bauprojekt            

Kant. Richtpläne BE+VS            

Konzession            

Plangenehmigungsverfahren            

Baubewilligung            

 
Bau            

Ausrüstung            

Inbetriebsetzung            
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     Preisbasis 2014, exkl. MwSt., exkl. Rollmaterial, inkl. Unvorhergesehenes 

Investitionskosten Bau 

Investitionskosten Bau 
    Kosten gerundet 

     in Mio. CHF 

Wenn der Kabelstollen alleine gebaut würde      490 

Wenn der Bahntunnel alleine gebaut würde      430 

Gemeinsamer Tunnel für Kabel und Bahn      580 

Medienkonferenz 4. Februar 2016 / Bern / P. Teuscher  



Projektierungskosten bis Baubewilligung 

• Die Projektierungskosten betragen  

     bis zum Erreichen der Baubewilligung          6,0 Mio. Fr. 

 
→ Swissgrid AG und Grimselbahn AG tragen Kosten anteilsmässig 
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